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An den Vorsitzenden 
des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Günter Neugebauer, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: Staatssekretär
 
Herrn Präsidenten 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 
Kiel, 25. September 2007 
 
 
 
Vorlage des MWV i. S. „Unterrichtung des Finanzausschusses über den 
geplanten Ausbau der Messehalle in Husum“ 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
 
die anliegende Finanzausschussvorlage des Ministeriums für Wissenschaft, 
Wirtschaft und Verkehr übersende ich mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

 

gez. 

Klaus Schlie 
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des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herr Günter Neugebauer, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
über 
 
den Finanzminister  
des Landes Schleswig-Holstein 
24105 Kiel 
 
 
 
 

 
 
Kiel, 14. September 2007 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
Bezug nehmend auf die Ausschusssitzung vom 4. Oktober 2006 möchte ich einen kurzen 
Sachstandsbericht über den geplanten Ausbau der Messehalle Husum zum Kongress- 
und Veranstaltungszentrum abgeben. 
 
Zwingende Voraussetzung zur Förderung des Projektes aus dem Zukunftsprogramm 
Wirtschaft war eine vorgeschaltete Machbarkeitsstudie. Das Ergebnis der Studie liegt vor 
und wird positiv bewertet.  
 
Aus der Studie gehen Bedingungen hervor, die von der Stadt Husum erfüllt werden 
müssen, damit dem Gelingen des Projektes nichts im Wege steht. 
 
Das Stadtverordnetenkollegium der Stadt Husum hat in einer Sitzung im Juli d.J. den 
Grundsatzbeschluss zum Bau des Kongress- und Veranstaltungszentrums gefasst. 
 
Das neue Foyer wird eine Größe von ca. 1.800 qm aufweisen, im Messebetrieb eine 
Leichtbauhalle ersetzen und entspricht den Anforderungen an die Veranstaltung von 
Fachkonferenzen mit integrierter Ausstellungsfläche. Mit dem Ausbau wird eine hohe 
Multifunktionalität erreicht, u.a. durch flexiblere Raumaufteilung und einem Hauptsaal für 
bis zu 1.000 Personen. 
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Derzeitige Planungen gehen davon aus, mit dem Ausbau der Messehalle im April 2009 zu 
beginnen, so dass die Messe „HusumWind“ 2010 in der neu gestalteten Halle stattfinden 
wird. 
Die Nettokosten werden mit ca. 13 Mio € veranschlagt. 
 
Über den weiteren Verlauf des Projektes werde ich zu gegebener Zeit berichten. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dietrich Austermann 
 
 


